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EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE

April 1945 No. 4 XIII. Jahrgang / Année

LORD ALFRED DOUGLAS f:

Der tote Dichter

Ich träumte heute nacht von ihm. Ich sah

Sein Antlitz licht und aller Qualen bloß,
Und wie dereinst, in Wohllaut grenzenlos,
Hört' ich die goldne Stimme klar und nah

Und alle Schönheit war mit einmal da,

Alles Gewohnte stand beglänzt und groß,
Und Wunder sproßten aus der Oede Schoß,

Und Wunder war's, was aller Welt geschah.

Dann wie verjagt auf grausames Gebot

Kniet' ich und klagte um verwehtes Wort,
Um Leidenschaft, die stumm ins Nichts verloht.

Traumblüten, die verwelkt, eh' sie noch rot,
Singvögelstimmen, ohne Laut verdorrt.
So wacht' ich auf und wußte, er war tot.

Deutsch von E. M. C. Caiman.

Geschrieben nach dem Tode von Oskar Wilde

Eine französische Übersetzung dieses Gedichtes finden Sie auf Seite 15
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